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Geschäftsbericht der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 
für das 7. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1956 bis 30. September 1957) 


I. Die Monopolverwaltung 
Allgemeines 

Im Berichtsjahr sind in der Leitung der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein folgende Änderungen eingetreten: 

Es schieden aus: 

Finanzpräsident Langenberg am 30. September 1957 durch 

Übertritt ins Bundesfinanzministerium 
(dorthin abgeordnet seit 19. August 
1957) 

Direktor Hofmann am 12. Dezember 1956 durch Kündi- 

gung. 

Erstmalig in dem am 1. April 1957 begonnenen Rechnungsjahr ist 
die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein haushaltsmäßig aus 
der Bundeszollverwaltung herausgelöst und in einem besonderen 
Kapitel des Bundeshaushalts dargestellt worden (Gesetz über die 
Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1957 
— Haushaltsgesetz 1957 — vom 26. Juni 1957 — Bundesgesetzbl. II 
S. 509, 516). In den Finanzpolitischen Mitteilungen des Bundesfinanz- 
ministeriums im Bulletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung Nr. 118 vom 3. Juli 1957 S. 1119 hat hierzu der 
damalige Leiter der Abteilung Bundeshaushalt im Bundesfinanz- 
ministerium, Ministerialdirektor Dr. Vialon, folgendes ausgeführt: 

„Im Einzelplan des Bundesministers der Finanzen erscheint als 
neues Kapitel die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein. Mit 
der Schaffung dieses Kapitels wird einem langjährigen parlamen- 
tarischen Wunsch entsprochen. Das Kapitel gibt einen Überblick 
über die gesamte wirtschaftliche Gebarung der Bundesmonopol- 
verwaltung, und zwar in Form eines Ertrags- und eines Finanz- 
plans. Selbstverständlich engt die haushaltsmäßige Aufmachung die 
Bewegungsfreiheit der nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten arbei- 
tenden Monopolverwaltung nicht ein." 

Die im Vorjahr begonnenen Arbeiten zur Aufstellung neuer Tech- 
nischer Bestimmungen, zur Entwicklung eines neuen Weingeist- 
messers und zur Einführung des Lochkartenverfahrens sind fort- 
gesetzt worden. 

Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahres zu einer 
Sitzung am 23. November 1956 zusammen. 
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Personelles 

Am Ende des Berichtsjahres waren beschäftigt: 
beim Präsidial-Referat 
für Zwecke der gesamten Verwaltung 

im 

Vorj ahr 


a) Angestellte 5 (4) 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 19 (21) 

insgesamt: 24 ( 25) 


beim Bundesmonopolamt 

1. bei der Hauptverwaltung in Offenbach (Main) 


einschließlich Rechnungsstelle 

a) Beamte 83 ( 78) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis — — 

c) Angestellte 25 ( 22) 

d) gewerbliche Arbeitnehmer 2 (4) 


2. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen 15 ( 15) 

insgesamt: 125 (119) 


bei der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Angestellte 171 (173) 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 5 ( 6) 

2. bei den auswärtigen Abteilungen 

a) Angestellte 212 (218) 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 216 (206) 


insgesamt: 604 (603) 

Im Bundesmonopolamt wurden während des Berichtsjahres in fünf 
bisher unbesetzte Planstellen Beamte aus der Bundeszollverwaltung 
übernommen und eine Stenotypistin neu eingestellt. 


Anlagen und Betriebe 

Im Berichtsjahr wurden unverändert acht Außenabteilungen, davon 
drei mit Reinigungsanstalten, unterhalten. Die im Geschäftsbericht 
des Vorjahres erwähnten baulichen Maßnahmen in der Außenabtei- 
lung München sind begonnen. Auf dem dort angekauften, der 
Betriebserweiterung dienenden Grundstück wurde ein Expeditions- 
gebäude im Rohbau erstellt. Der Fortgang der baulichen Verände- 
rungen ist von den Planungsarbeiten der Stadt München abhängig. 

Ferner wurden die Wärmewirtschaft und die Abfertigungseinrich- 
tungen der Außenabteilungen verbessert sowie Ersatz für Transport- 
mittel beschafft. 


Für die Beförderung von Branntwein standen am Ende des 


Berichtsjahres zur Verfügung: 

im Vorjahr 

534 Kesselwagen 514 Kwg 

mit einem Gesamtfassungsver- 
mögen von rund 96 300 hl . . . 91 200 hl 

15 091 Fässer 14 842 Fässer 

1 209 Kannen verschiedener Größen . 1 209 Kannen. 


Der Lagerung von Branntwein dienten 
am Ende des Berichtsjahres Behälter 
mit einem Fassungsvermögen von ins- 
gesamt 1 189 475 hl 1 124 206 hl. 
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Von dem vorhandenen Behälterraum 

entfallen auf im Vorjahr 

monopoleigene Betriebe 425 451 hl 425 451 hl 

Vertragsreinigungsanstalten und ange- 
mietete Läger 764 024 hl 698 755 hl. 

- - ■ .. 

Die Erweiterung des Lagerraumes wurde wegen Erhöhung des 
Branntweinbestandes und der Sortengliederung erforderlich. 


II. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 


Allgemeines 

Insgesamt wurden abgesetzt 

im Berichtsjahr 1 246 310 hlW 

im Vorjahr 1 147 914 hlW. 

Hierin sind Lieferungen an die Monopolverwaltung Berlin (West) 
enthalten 

im Berichtsjahr 95 535 hlW 

im Vorjahr 39 676 hlW. 

Die abgesetzten Branntweinmengen erhöhten sich im Vorjahr 

ohne Einbeziehung der Lieferungen an die 


Monopolverwaltung Berlin (West) um . . 3,84 v. H. 8,60 v. H. 

mit Einbeziehung der Lieferungen an die 

Monopolverwaltung Berlin (West) um . . 8,57 v.H. 10,82 v. H. 

An Erlösen aus dem Branntweinabsatz wurden erzielt 

ohne Einbeziehung der Lieferungen an die 
Monopolverwaltung Berlin (West) 

im Berichtsjahr 176 131 806,17 DM 

im Vorjahr 170 669 453,12 DM, 

mit Einbeziehung der Lieferungen an die 
Monopolverwaltung Berlin (West) 

im Berichtsjahr 186 693 263,26 DM 

im Vorjahr 176 850 794,07 DM. 

Hiernach erhöhten sich die Erlöse um 3,20 v. H. bzw. 5,57 v. H. (im 
Vorjahr 4,42 v. H. bzw. 6,60 v. H.). 

Trotz allgemeiner Kostenerhöhungen, die sich nicht unwesentlich 
auf die Einstandskosten des Branntweins auswirkten, blieben die 
Verkaufspreise unverändert. 

Die Abwanderung der Branntweinbezieher zum Lager- und Be- 
gleitscheinverkehr hat sich fortgesetzt. Infolgedessen gingen die bei 
der Bundesmonopolverwaltung durchlaufende Branntweinsteuer von 

158,771 Mio DM im Vorjahr auf 
147,209 Mio DM im Berichtsjahr 

und die Forderungen aus Branntweinsteuerstundungen von 
16,113 Mio DM zum 30. September 1956 auf 
15,467 Mio DM zum 30. September 1957 
zurück. 
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Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Die Branntweinbestände der Bundesmonopolverwaltung hatten 
sich im Vorjahr weiter verringert, obwohl die Jahresbrennrechte auf 
100 vom Hundert des regelmäßigen Brennrechts erhöht worden 
waren. Um diese Entwicklung aufzuhalten, setzte die Bundesmono- 
polverwaltung die Jahresbrennrechte aller Eigenbrennereien für das 
Berichtsjahr wiederum in Höhe des regelmäßigen Brennrechts fest. 
Gleichzeitig setzte sie den Abzug für den außerhalb des Brennrechts 
hergestellten Branntwein so niedrig fest, daß auch im Überbrand 
noch lohnend Branntwein hergestellt werden konnte. Hierdurch stie- 
gen die an die Bundesmonopotverwaitung abgelieferten Mengen von 
Branntwein aus überbrand von insgesamt 3 800 Hektoliter Wein- 
geist im Vorjahr auf 165 645 Hektoliter Weingeist im Berichtsjahr. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von ins- 
gesamt 23 365 hl W, den übrigen Monopolbrennereien Jahreserzeu- 
gungsmengen von insgesamt 359 855 hl W zugewiesen. 


Die Branntweinübernahmepreise 

Für den im Vorjahr oder früher erzeugten, aber erst im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein gelten die früheren für den jeweili- 
gen Erzeugungszeitraum zutreffenden Übernahmepreise. 

Die Ubernahmepreise für den im Berichtsjahr erzeugten und über- 
nommenen Branntwein aus Eigenbrennereien sind festgesetzt wor- 
den 

für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungsfähigen 
Branntwein aus Verschlußbrennereien mit einer Jahreserzeugung 
über 4 hlW durch die Verordnungen der Bundesmonopolverwal- 
tung für Branntwein vom 30. November 1956, 14. Januar 1957, 
7. März 1957 und vom 8. Juni 1957 (ßundesanzeiger 1956 Nr. 238 
Seite 1—2, 1957 Nr. 13 Seite 1, Nr. 51 Seite 1 und Nr. 112 Seite 1; 
Bundeszotiblatt 1956 Seite 762, 1957 Seite 78, 176 und 321), 

für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungsbrenne- 
reien, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
orzeugung von nicht mehr als 4 hl W hergestellt wurde, durch die 
Verordnung der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein vom 
30. November 1956 - — ■ V 7142 — 4736/56 — II/ 2 (Bundesanzeiger 
1956 Nr. 238 Seite 2; Bundeszollblatt 1956 Seite 765). 

Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und über- 
nommenen Branntwein gelten Übernahmepreise, die gemäß § 62 des 
Branntweinmonopolgesetzes jeweils mit den einzelnen Herstellern 
vereinbart worden sind. 

Für den im Berichtsjahr im Inland erzeugten und übernommenen 
Branntwein ergeben sich nach der Art der verarbeiteten Rohstoffe 
die in der folgenden Übersicht aufgeführten durchschnittlichen Über- 
nahmepreise ohne Anlieferungskosten. Außerdem bezieht diese 
Übersicht die zwar noch im Berichtsjahr erzeugten, jedoch erst später 
an die Bundesmonopolverwaltung abgelieferten Branntweinmengen 
ein, um so zu den durchschnittlichen Ubernahmepreisen der Ge- 
samterzeugung des Berichtsjahres zu gelangen. In der Übersicht nicht 
enthalten ist der den Monopolbrennereien ausschließlich für gewerb- 
liche Zwecke des eigenen Betriebes und als Proben belassene Brannt- 
wein in einer Menge von 473 hl W sowie der Branntwein aus Rück- 
lieferungen in einer Menge von 43 hl W. 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die durchschnittlichen 
Übemahmepreise je Hektoliter Weingeist 

bei Branntwein aus Eigenbrennereien um 8,38 DM 

bei Branntwein aus Monopolbrennereien . . . um 2,66 DM 

bei Branntwein aus Straf- und Aufsichtsverfahren um 12,37 DM. 
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Übersicht 

über die durchschnittlichen Übernahmepreise für den im Geschäftsjahr 1956/57 
übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 



Im Geschäftsjahr 1956/57 erzeugt 
und übernommen 

im Geschäftsjahr 
1956/57 erzeugt 

Preisgruppe 



0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW 


0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW 


hl W ! 

i 

hl W 

DM 

hl W 

DM 

A. Branntwein aus Eigenbrennereien .... 

783 871 


163,92 

794 131 

163,72 

(im Vorjahr) 

(627 155) 

— 

(155,54) 

(633 477) 

(155,50) 

B. Branntwein aus Monopolbrennereien . . . 

333 461 

— 

75,89 

337 229 

75,76 

(im Vorjahr) 

(341 364) 

— 

(73,23) 

(344 368) 

(73,13) 

C. Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder son- 
stigen Anbietungsverfahren 

77 

. 

164,98 

77 

164,98 

(im Vorjahr) 

(117) 

— 

(152,61) 

(117) 

(152,61) 

A. bis C. Branntwein insgesamt 

1 117 409 

— 

137,65 

1 131 437 

137,50 

(im Vorjahr) 

(968 636) 

— 

(126,53) 

(977 962) 

(126,49) 

Im einzelnen 






AI Kartoffelbranntwein und preislich gleich- 
gestellter Branntwein 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 






a) rein aus Kartoffeln und Erzeug- 
nissen ihrer Verarbeitung sowie 
aus Rückständen davon .... 

210 406 





b) aus anderen Stoffen auch im Ge- 
misch mit Kartoffeln 

58 079 

268 485 

177,20 

268 951 

177,19 

2. im überbrand 






a) rein aus Kartoffeln und Erzeug- 
nissen ihrer Verarbeitung sowie 
aus Rückständen davon 

29 934 





b) aus anderen Stoffen auch im Ge- 
misch mit Kartoffeln 

28 388 

58 322 

142,62 

59 941 

142,53 

A II Getreidebranntwein, soweit nicht unter 
Preisgruppe A I fallend 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 






Mischbranntwein aus Korn und Mais 
oder Hirse aller Art 


133 143 

184,65 

134 147 

184,60 

2. im überbrand 






Mischbranntwein aus Korn und Mais 
oder Hirse aller Art 


19 891 

157,20 

21 478 

157,28 


Übertrag: 479 841 484 517 


6 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 306 


Im Geschäftsjahr 1956/57 erzeugt ! im Geschäftsjahr 
und übernommen i 1956/57 erzeugt 


Preisgruppe 



0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW 

0 Über- 
nahme- 
| preis 

je hlW 


i hl W 

hl W 

DM hl W 

DM 


Übertrag: 


479 841 


484 517 


A III Obstbranntwein und preislich gleich- 
gestellter Branntwein, soweit nicht 
unter Preisgruppe A IV fallend 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts . . 

2. im überbrand 

A IV Ablieferungsfähiger Branntwein aus 
Abfindungsbrennereien, von Stoffbesit- 
zern und aus Verschlußbrennereien mit 
einer Jahreserzeugung bis 4 hl W 

a) aus Obst (Kernobst, Kernobsttrester, 

Weintrester, Weinhefe, Mosthefe, 
Most) 

b) aus sonstigen Obststoffen einschließ- 
lich Topinamburs 

c) aus anderen Stoffen als Obststoffen 


36 

74 


266,41 

89,04 


10 345 
909 


40 

75 


268,33 

89,10 



(nur Abfindungsbrenner) 

4 739 

15 993 

366,61 

16 729 

367,04 

A V 

Melassebranntwein 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts . . 


52 131 

146,52 

52 131 

146,52 


2. im überbrand 


52 635 

111,58 

53 667 

1 1 1 ,55 

AVI 

Hefelüftungsbranntwein 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts . . 


157 675 

144,67 

158 407 

144,65 


2. im überbrand 


20 242 

111,63 

22 123 

111,56 

A VII 

Sonstiger Branntwein 







1. nicht unter die Preisgruppe 

AI bis VI fallend 

142 






2. Vor- und Nachlauf von 







a) ablieferungpflichtigem Brannt- 
wein 

3 554 






b) ablieferungsfreiem Branntwein . 

1 548 

5 244 

81,60 

6 442 

78,77 

BI 

Branntwein aus Sulfitablaugen .... 


233 877 

64,30 

236 484 

64,32 

B II 

Branntwein aus Holztrockensubstanz 


54 062 

138,43 

54 062 

138,43 

biii 

Branntwein synthetisch erzeugt .... 


35 831 

62,19 

36 721 

62,20 

B IV 

Branntwein aus Zwangsanfall .... 


9 691 

57,20 

9 962 

57,19 

c 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
sonstigem Anbietungsverfahren (§§51c 
und 61a BranntwMonG) 


77 

164,98 

77 

164,98 

A bis 

C Branntwein insgesamt 


1 117 409 

137,65 

1 131 437 

137,50 


7 



Drucksadie 306 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Der Branntweinzugang 


1. 


2 . 


Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntweinmen- 
gen ZU; 


im Vorjahr 

hlW DM hlW DM 


aus der inländischen Er- 
zeugung gegen Zahlung 
von Ubernahmegeld 


a) im Vorjahr oder frü- 
her erzeugt, aber erst 
im Berichtsjahr über- 


nommen 

9 849 

1 188 841,26 

8 241 

1 074 119,36 

zuzüglich 

Anlieferungskosten 


40 378,45 


47 912,21 



1 229 219,71 


1 122 031,57 

b) im Berichtsjahr erzeugt 
und übernommen . . 

1 117 409 

153 811 870,30 

968 636 

122 562 433,19 

zuzüglich 

Anlieferungskosten 


2 349 738,90 


2 157 003,84 



156 161 609,20 


124 719 437,03 

aus Einfuhren .... 

180 190 

11 856 153,04 

150 176 

5 306 502,21 

zuzüglich 

Anlieferungskosten . . 


926 803,63 


531 465,32 



12 782 956,67 


5 837 967,53 

insgesamt 

1 307 448 

170 173 785,58 

1 127 053 

131 679 436,13 


Im Durchschnitt wurde je hlW gezahlt 
für den gesamten 

Branntweinzugang . . . 127,62 DM + 2,54 DM Anlieferungskosten 

(im Vorjahr 1 14,41 DM 4- 2,43 DM Anlieferungskosten). 


Die Zugänge aus beschlagnahmtem Branntwein und aus der Anreiche- 
rung durch Zusatz von Vergällungsmitteln werden in dem Abschnitt 
„Die Branntweinbestände" nachgewiesen. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 


Im Berichtsjahr waren unverändert 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 eigene und 16 Vertragsreinigungsanstalten. 


In den Reinigungsanstalten wurden hergestellt: 


im Vorjahr 


Extrafein filtrierter Sprit .... 22 531 hlW 

Primasprit 442 590 hlW 

Sekundasprit 167 573 hlW 

Tertiasprit 74 753 hlW 


23 397 hlW 
397 051 hlW 
197 880 hlW 
71 196 hlW 


insgesamt: 707 447 hlW 689 524 hlW 


Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein wurden 
zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 

Diese stellten her: 


im Vorjahr 

Alkohol absolutus für pharma- 
zeutische, technische oder motori- 
sche Zwecke 

52 814 hlW 

77 577 hlW 

Alkohol absolutus für medizinische 
Zwecke 

899 hlW 

990 hlW 

insgesamt: 

53 713 hlW 

78 567 hlW 
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Der Anfall von Fuselöl bei der 
Branntweinreinigung und -entwäs- 
serung betrug 114 050 kg 

Bis auf den am 30. September 1957 
festgestellten Bestand von ... 9 527 kg 

wurde das Fuselöl zu den jeweils 
gültigen Marktpreisen verkauft. 


im Vorjahr 
114 926 kg. 

7 914 kg 


Die Branntweinverkaufpreise 

Im Berichtsjahr sind die Branntweinverkaufpreise und Zuschläge 
sowie die Branntweinsteuer unverändert geblieben. 


Der Absatz des Branntweins 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 1 246 310 Hektoliter Weingeist 
abgesetzt. Hierbei ist der den Monopolbrennereien ausschließlich für 
gewerbliche Zwecke des eigenen Betriebs und als Proben belassene 
Branntwein in einer Menge von 473 hlW unberücksichtigt geblieben. 

Der Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 

Umsatzsteigerung 


Preisgruppe 

1956/57 

im Berichtsjahr 

im Vorjahr 


im Vorjahr 

regelmäßiger Verkauf- 
preis 

382 921 hlW 

371 767 hlW 

3,00 

V. 

H. 

9,05 

v. H. 

ermäßigter Verkauf- 
preis 

28 988 hlW 

26 846 hlW 

7,98 

V. 

H. 

5,43 

v. H. 

besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis .... 

25 804 hlW 

22 306 hlW 

15,68 

V. 

H. 

9,20 

v. H. 

Essigbranntweinpreis . 

83 101 hlW 

81 478 hlW 

1,99 

V. 

H. 

4,71 

v. H. 

Ausfuhrpreis .... 

2 861 hlW 

2 275 hlW 

25,76 

V. 

H. 

9,32 

v. H. 

allgemeiner ermäßigter 
Verkaufpreis .... 

627 047 hlW 

597 834 hlW 

4,89 

V. 

H. 

7,97 

v. H. 

Treibstoffbranntwein- 
preis 

53 hlW 

5 732 hlW 

_ 



7 862,50 

v.H. 


1 150 775 hlW 

1 108 238 hlW 

3,84 

V. 

H. 

8,60 

v. H. 

Lieferungen an Mono- 
polverwaltung Berlin 
(West) zu besonderen 
Abrechnungspreisen 

95 535 hlW 

39 676 hlW 

140,79 

V. 

H. 

158,56 

v. FI. 


1 246 310 hlW 

1 147 914 hlW 

8,57 

V. 

H. 

10,82 

v. H. 


An dem mengenmäßigen Umsatz ohne die Lieferungen an die Mono- 
polverwaltung Berlin (West) nehmen die Preisgruppen in folgendem 
Verhältnis teil: 



1956/57 

im Vorjahr 

regelmäßiger Verkaufpreis .... 

33,27 

v.H. 

33,55 

v. H. 

ermäßigter Verkaufpreis 

2,52 

v. H. 

2,42 

v. H. 

besonderer ermäßigter Verkauf- 
preis 

2,24 

v. H. 

2,01 

v.H. 

Essigbranntweinpreis 

7,22 

v.H. 

7,35 

v.H. 

Ausfuhrpreis 

0,25 

v. H. 

0,21 

v.H. 

allgemeiner ermäßigter Verkauf- 
preis 

54,49 

v. H. 

53,94 

v. H. 

Treibstoffbranntweinpreis . . . 

0,01 

v. H. 

0,52 

v. H. 


100,00 

v. H. 

100,00 

v. H. 
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Von den zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf 


1956/57 im Vorjahr 


1. Branntwein zur unvollständi- 
gen Vergällung 288 361 hlW 

2. vollständig und unvollständig 
vergällten Branntwein 

a) vollständig vergällt in 

Flaschen und Kannen ... 80 366 hlW 

b) vollständig vergällt in Fäs- 
sern und Kesselwagen ... 36 769 hlW 

c) mit Holzgeist und Toluol 

unvollständig vergällt ... 221 551 hlW 


3. Branntwein verschiedener Art 
mit hohem Methanolgehalt (An- 
fallprodukt bei Reinigungs- und 
Entwässerungsanstalten) ... — 

627 047 hlW 


287 732 hlW 

80 151 hlW 
36 057 hlW 
193 094 hlW 

800 hlW 
597 834 hlW 


Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an dem 
Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, zeigt 
die nachfolgende Übersicht: 

Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszwecken im Geschäftsjahr 1956/57 




Alkohol absolutus 










Gesamt 

Eff. Sprit _ 

. 



Prima- 

Sekunda- 

Tertia- 

Roh- 

Vollst. 

Holzgeist- 

Toluol- 

Phthal- 

Preisgruppen 




für mot. 
Zwecke 

Sprit 

Sprit 

Sprit 

spiritus 

verg. 

Brannt- 

Brannt- 

säure- 

und hauptsächliche 
Verwendungszwecke 


für med. 

, Zwecke 

für techn. 
Zwecke 





Brannt- 

wein 

wein 

wein 

Brannt- 

wein 



hlW 

hlW hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hiw : 

hlW 

hlW 

Regelmäßiger Ver- 
kaufpreis für Trink- 
branntwein, Essenzen, 
Laboratorienbedarf 

382 921 

i 

12 407 537 

1 


367 1.15 

5 


" 

2 856 





Ermäßigter Verkauf- 
preis für Heilmittel- 










i 



fabriken und 
Apotheken 

28 988 

l 1 510 



— 

28 477 

— 

— 

— 


— 





Besonderer ermäßigter 
Verkauf preis für 
Körperpflegemittel, 













Heilmittel für äußer- 
liche Zwecke 

25 804 

9 920 51 

! 

— 

— 

12 876 

1 

— 

2 

— 

— 


2 954 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 
von Gärungsessig 

83 101 




39 852 



43 249 





Ausfuhrpreis zur 
Fertigung von Aus- 
fuhrerzeugnissen 
im Inland 

2861 

— 3, 

1 i 

200 


2 650 

6 



■ 

2 



Allgemeiner ermäßig- 
ter Verkaufpreis für 
chemi sch - te chni sch e 


i 

! i 






i 

| 

; 



Zwecke, für Heilmittel, 
die im fertigen Zustand 
keinen Branntwein 
mehr enthalten 

627 047 

16 

149 739 


2 

134 659 

i 

i 

1 3 945 

117 135 

1 

127 349 

1 

94 202 


Treibstoffbranntwein- 













preis für Beimischung 
zu Treibstoffen 

53 



_ 

53 






. 





zusammen: 

1 150 775 

22 328 1 117 

149 940 

53 

450 972 

134671 

— 

~ 50 052 

117 135 

127 351 

94 202 

2 954 

Sonderpreis Berlin 
betr. Branntwein- 
lieferungen für 
Bedarfsdeckung in 
allen Preisgruppen 

95 535 

i!' "" 

913 



j 48 625 

! 6 124 

39 873 



i 

j 

Gesamt: 

1 246 310 

22 328 1 117 

150 853 

53, 450 972 

183 296 

6 124 

89 925 

117 135 

127 351 

94 202 

2 954 
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Die Branntweinbestände 


Zu Beginn des Berichtsjahres 
waren an Branntwein vor- 
handen . • - 

524 309 hlW 

im Vorjahr 

555 637 hlW 

Zugänge: 



Branntweinübernahme 
einschließlich Einfuhr . . 

1 307 448 hlW 

1 127 053 hlW 

übernommener Brannt- 
wein, dessen Bezahlung am 
Bilanzstichtag noch nicht 
geklärt war 

102 hlW 

30 hlW 

Anreicherung durch Zusatz 
von Vergällungsmitteln . 

5 736 hlW 

5 295 hlW 


1 837 595 hlW 

1 688 015 hlW 

Abgänge: 



Branntweinabsatz .... 

1 246 310 hlW 

1 147 914 hlW 

Herausnahme der nur als 
Lösungsmittel verwertba- 
ren Rückstände aus der 
Reinigung und Entwässe- 
rung von Branntwein . . . 


3 820 hlW 

Reinigungs- und Entwässe- 
rungsschwund, Lager- und 
Transportfehlmengen u. ä. 

13 415 hlW 

11 972 hlW 

Mithin Bestand am Ende 
des Berichtsjahres .... 

577 870 hlW 

524 309 hlW 


Hiervon entfielen auf: 




im Vorjahr 

Rohbranntwein aller Art . . 


220 509 hlW 


176 219 hlW 

gereinigten und entwässer- 
ten Branntwein 





a) extrafein filtrierten Sprit 

6 240 hlW 


6 165 hlW 


b) Primasprit 

131 191 hlW 


119 242 hlW 


c) Sekundasprit 

36 563 hlW 


167 198 hlW 


d) Alkohol absolutus für 
pharmazeutische, tech- 
nische oder motorische 
Zwecke 

28 396 hlW 


33 013 hlW 


e) anderen gereinigten und/ 
oder entwässerten 
Branntwein 

3 015 hlW 

205 405 hlW 

5 228 hlW 

330 846 hlW 

Branntwein aus Einfuhren . 


137 290 hlW 


— 

Vergällten Branntwein (ge- 
nußunbrauchbar gemachten, 
unvollständig und vollstän- 
dig vergällten) 


14 666 hlW 


17 244 hlW 

Zusammen: 


577 870 hlW 


524 309 hlW 
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Davon befanden sich laut 
amtlichen Bestandsaufnah- 
men in Lagerräumen .... 448389 hlW 506841 hlW 

und rollend auf dem Wasser-, 

Schienen- und Landwege . . 129 481 hlW 17 468 hlW 

577 870 hlW 524 309 hlW 


Für die Vergällung von Branntwein sind im Laufe des Berichtsjahres 
Vergällungsmittel im Werte von rund 883 743 DM (im Vorjahr 
864 716 DM) eingesetzt oder verkauft worden. 

Ausblick 

Soweit sich anhand der Umsätze der ersten vier Monate des neuen 
Geschäftsjahres die weitere Entwicklung beurteilen läßt, dürfte wie- 
derum mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen sein. 

Um der Verknappung der Branntweinbestände zu begegnen und die 
Bedarfsdeckung für Berlin (West) sicherzustellen, ist eine Aufstok- 
kung der Bestände vorgesehen. Für einen erheblichen Teil der hier- 
für erforderlichen Einfuhren sind die Verträge bereits abgeschlossen. 


III. Das finanzielle Ergebnis 

Das Berichtsjahr schließt mit im Vorjahr 

einem Gewinn von .... 11 728677,92 DM 16844525,39 DM 

ab. Nach Verstärkung der 

Rücklagen um 5 000 000, — DM — *, — 

verbleiben als abzuführende 
Reineinnahme (§ 86 

BranntwMonG) 6 728 677,92 DM 16 844 525,39 DM. 

Hierauf wurden im Berichtsjahr 5 000 000 DM als Abschlagszahlung 
an die Bundeshauptkasse geleistet. Der Restbetrag wird im Laufe 
des Monats März 1958 überwiesen. 

Zur Finanzierung der bereits in erheblichem Umfang angelaufenen 
und weiterhin notwendigen Ersatzbeschaffung für das Sachanlage- 
vermögen wurde die in Höhe von 17 600 000 DM vorhandene Rück- 
lage zur Deckung von Risiken aller Art um 5 000 000 DM auf- 
gestockt. Infolge der in der DM-Eröffnungsbilanz zum Teil zu niedrig 
ausgewiesenen Buchwerte des Anlagevermögens reichen die bilanz- 
mäßigen Abschreibungen als Deckungsmittel für Ersatzbeschaffun- 
gen nicht aus. Nach den vorliegenden Sachverständigen-Gutachten 
beträgt der Wiederbeschaffungswert des Sachanlagevermögens 
45 200 000 DM; er ist demnach doppelt so hoch als der Bilanzwert 
von 22 600 000 DM. 

Die Aufstockung der Rücklage stellt den Beginn von Maßnahmen 
dar, die im Laufe der Zeit die Lücke zwischen den zwangsläufig un- 
zulänglichen Abschreibungen und den Wiederbeschaffungspreisen 
schließen sollen. 

Die Rückstellungen wurden von 

1 201 553,99 DM im Vorjahr auf 

2 601 892,13 DM zum 30. September 1957 

erhöht. Diese Veränderung wird bei der Erläuterung der Aufwen- 
dungen begründet. 

Unter dem Abschlußstrich der Bilanz werden die Bürgschaften und 
Rückgriffsrechte mit 22 937 290 DM (im Vorjahr 23 133 064 DM) an- 
gegeben. Sie stellen Sicherheiten für gestundete Branntweinsteuer 
und sonstige Forderungen dar. 
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Die Aufwendungen 

Das bisherige Verfahren zur Aufgliederung der Aufwendungen nach 
Verwaltungs- und Betriebskosten ist durch die im Berichtsjahr ein- 
geführte Betriebsabrechnung ersetzt worden. 

Die Verwaltungskosten beliefen sich im 

Geschäftsjahr 1956/57 gemäß Betriebsabrech- 
nung auf 8 842 233, — DM 

Geschäftsjahr 1955/56 gemäß Geschäftsbericht 
vom 26. März 1957, 

Seite 17 auf 10 133 303,76 DM 

Geschäftsjahr 1954/55 gemäß Geschäftsbericht 
vom 26. März 1957, 

Seite 17 auf 9 362 046,81 DM. 


Hierin enthalten sind die Kosten für die Verwaltung des Monopols 
durch die Zollverwaltung 


im Geschäftsjahr 1956/57 
im Geschäftsjahr 1955/56 
im Geschäftsjahr 1954/55 


4 450 000 DM 
4 150 000 DM 
3 800 000 DM. 


Auf den Absatz bezogen betragen die Verwaltungskosten 


im 

Geschäftsjahr 

1956/57 

1955/56 

1954/55 


je Hektoliter Weingei 
Absatz in hlW 


1 246 310 
1 147 914 
1 035 851 


Verwaitungskosten 
je hlW 

7,09 DM 
8,83 DM 
9,04 DM. 


Die Senkung der Verwaltungskosten gegenüber den Vorjahren er- 
klärt sich aus der durch die Betriebsabrechnung ermöglichten ge- 
naueren Abgrenzung zwischen Verwaltungs- und Betriebskosten. 

Die ebenfalls an Hand der Betriebsabrechnung ermittelten B e - 
triebskosten beliefen sich im Berichtsjahr auf 33 101 071 DM. 

Diejenigen Personalaufwendungen, die den Betriebskosten zuzurech- 
nen sind, stiegen bei etwa gleichbleibendem Personalbestand gegen- 
über dem Vorjahre um 472 000 DM = 6,97 v. H. 

Die Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, Lagerung und Ver- 
trieb erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 1 716 000 DM; die 
Erhöhung ist dadurch verursacht, daß die Entgeltsätze für die Be- 
arbeitung und den Lagerverkehr angehoben und die Vertragsbetriebe 
infolge Steigerung des Branntwein-Absatzes und Aufstockung der 
Branntweinbestände stärker beansprucht worden sind. 

Die gegenüber dem Vorjahr erforderlich gewordenen Mehraufwen- 
dungen für Umsatzsteuer in Höhe von 585 000 DM = 8,27 v. H. und 
für Frachten in Höhe von 261 000 DM = 7,58 v. H. entsprechen der 
Umsatzsteigerung und der Erhöhung der Branntweinbestände. 

Die Erhöhung der ausgewiesenen Ausfuhrvergütungen (§ 105 
BranntwMonG) beruht darauf, daß für die erfahrungsgemäß zu 
erwartenden Anträge aus den Vorjahren eine Rückstellung von 
1,0 Mio DM gebildet wurde. 

Der außerordentliche Aufwand von 1 887 132,01 DM (im Vorjahr 
1 342 201,38 DM) setzt sich wie folgt zusammen: 
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a) Bereitstellung eines weiteren Teilbetrages 

für eine Entschädigungssumme, die aus An- 
laß der Einstellung der Erzeugung von Holz- 
zuckerbranntwein und zur Vermeidung sonst 
entstehender sozialer Härten gemäß Erlaß 
des Bundesministers der Finanzen — III 
C/2 — V 7110 — 9/55 vom 24. Januar 1955 
zu zahlen ist 

b) Unterschiedsbetrag zwischen Übernahme- und 
Bilanzwert für im Geschäftsjahr 1957/58 über- 
nommene, jedoch im Geschäftsjahr 1956/57 
erzeugte 1 402 793,3 IW Branntwein .... 

c) Außerordentliche Wertberichtigung (voraus- 

sichtlicher Restbetrag) für die im Geschäfts- 
jahr 1957/58 zum Abriß kommenden Gebäude- 
teile (einschließlich anteiliger Grunderwerb- 
steuer) auf dem Grundstück München, Neu- 
inarkter Straße 17 

d) Berichtigung eines Bilanzwertes des Sach- 

anlagevermögens aus in früheren Jahren er- 
folgtem Abriß von Gebäuden 

e) Anteilige Straßenbau- und Straßensicherungs- 
kosten der Außenabteilung München . . . . 

f) Nachzahlung von Leistungsentgelten an ein 

Vertragslager gemäß Erlaß des Bundesmini- 
sters der Finanzen — III C/2 — V 7110 — 
28/57 II. Ang. vom 6. September 1957 — . . 

g) Beträge, wie sie üblicherweise alljährlich an- 
fallen 

Hierin sind enthalten 87 745,66 DM für For- 
sch ungs-, Entwicklungs- und Versuchsarbeiten 
anläßlich von Erzeugungsumstellungen. 


Den Rückstellungen wurden zugeführt 

aus den laufenden Aufwendungen — Aus- 
fuhrvergütungen, Leistungsentgelte — . . . 

aus den außerordentlichen Aufwendungen 
— Buchstaben a, b, e, Teilbetrag von g — 


Den Rückstellungen wurden entnommen 

der im Vorjahr zurückgestellte Unterschieds- 
betrag zwischen Übernahme- und Bilanzwert 
für im Geschäftsjahr 1956/57 übernommene, 
jedoch im Geschäftsjahr 1955/56 erzeugte 

932 536,5 IW Branntwein 

zur Erfüllung zurückgestellter und sonstiger 
Verpflichtungen 

Der Unterschied zwischen Zuführungen und Ent- 
nahmen beträgt mithin 

Hierdurch erhöht sich der Vortrag aus der Bilanz 
des Vorjahres von 

auf die in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellun- 
gen von 


100 000,— DM 


542 185,74 DM 


418 568,21 DM 

89 880,— DM 
63 570,— DM 

282 700,94 DM 
390 227,12 DM 


1 887 132,01 DM. 

1 040 000,— DM 

761 892,13 DM 
1 801 892,13 DM. 


389 378,99 DM 
12 175,— DM. 
1 400 338,14 DM. 

1 201 553,99 DM 

2 601 892,13 DM. 


Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 
Dr. Walther 
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BILANZ 

zum 30. September 1957 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V er wertungsstelle 

Olfenbach (Main) 
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AKTIVA 







Stand am 

1. 10. 1956 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 

30. 9. 1957 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

I. Anlagevermögen 






1. Grundstücke ohne Berück- 
sichtigung von Gebäuden 






a) Unbebaute Grund- 
stücke 

38 206, — 



./. 18 732,50 

19 473,50 

b) Bebaute Grundstücke 

1 537 034,17 



./. 291 892,35 

1 245 141,82 

2. Gebäude 






a) Geschäfts- u. Wohn- 
gebäude auf eigenen 
Grundstücken . . . 

5 418 008,74 

9 468,85 

474 652,98 

+ 184 041,22 

5 136 865,83 

b) Fabrikgebäude u. an- 
dere Gebäude auf eige- 
nen Grundstücken 

2 143 490,36 

1 923,73 

92 971,43 

+ 89 880,— 

2 142 322,66 

c) Gebäude auf fremden 
Grundstücken . . . 

2 020 236,32 

175,97 


+ 4 442,02 

2 024 854,31 

d) Grundstücks- 
einrichtungen 






aa) auf eigenen 

Grundstücken . . 

593 001,08 


57,24 

+ 65 494,74 

658 438,58 

bb) auf fremden 

Grundstücken . . 

343 414,88 

558,93 

374,17 

+ 415,54 

344 015,18 

e) Im Bau befindliche 
Gebäude 

298 643,99 

371 880,99 

2 416,41 

./. 61 189,43 

606 919,14 

3. Maschinen u. maschinelle 
Anlagen 






a) Maschinen u. 

Apparate 

4 555 044,92 

35 023,07 

18 373,75 

+ 74 374,96 

4 646 069,20 

b) Transportanlagen . . 

332 161,23 

405,65 

6711,75 

+ 26 792,43 

352 647,56 

c) Im Bau befindliche 
Maschinen u. maschi- 
nelle Anlagen . . . 

63 646,44 

291 061,03 

11 006,53 

./. 76 508,43 

267 192,51 

Übertrag . . . 

17 342 888,13 

710 498,22 

606 564,26 

./. 2 881,80 

17 443 940,29 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1956 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 

30. 9. 1957 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag 

17 342 888,13 

710 498,22 

606 564,26 

7.2 881,80 

17 443 940,29 

(noch Anlagevermögen) 






4. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 






a) Kesselwagen .... 

654 786,58 

776 394,60 

11 695,54 


1 419 485,64 

b) Kraftfahrzeuge und 
andere Fahrzeuge . . 

593 581,91 

136 830,56 

22 929,45 

./. 35,05 

707 447,97 

c) Transportgefäße . . . 

1 316 781,25 

93 849,70 

17 810,15 


1 392 820,80 

5. Betriebs- und Geschäfts- 
Ausstattung 






a) Betriebsausstattung . 

548 867,13 

44 148,62 

6 900,07 

+ 9 215,25 

595 330,93 

b) Geschäftsausstattung . 

998 000,14 

28 500,96 

5 433,77 

./. 494,90 

1 020 572,43 

c) Sonstige Aus- 
stattungsgegenstände 

93 319,41 

2 989,73 

2 413,76 

./. 45,00 

93 850,38 

d) Im Bau befindliche 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung . 

4 764,30 

994,20 


./. 5 758,50 



21 552 988,85 

1 794 206,59 

673 747,00 

— r — 

22 673 448,44 


II. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

a) Branntwein . . . 

b) Anfallprodukte . 

c) Vergällungsmittel 

d) Sonstige Vorräte 

Übertrag . 


66 285 365,21 
5 442,91 
252 643,55 

582 620,43 67 126 072,10 
89 799 520,54 
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PASSIVA 


Stand am 
1. 10. 1956 
DM 


Stand am 

Zugang Abgang Umbuchung g jg^ 

DM DM DM DM 


DM 


Übertrag 


112 600 000,00 


III. Wertberichtigungen 

1. Wertberichtigungen 
zu Posten des 
Anlagevermögens 

a) Grundstücke ohne 
Berücksichtigung von 


Gebäuden 43 150,00 43 150,00 

b) Gebäude 1 687 513,60 669 641,17 475 333,43 — 1 881 821,34 

c) Maschinen und 1 855 668,81 321 622,33 19 455,82 ./. 63,25 2 157 772,07 

maschinelle Anlagen . 

d) Fahrzeuge und 

Transportgefäße. . . 1 496 021,75 220 167,36 43 365,08 ./. 20,00 1 672 804,03 

e) Betriebs- und 

Geschäftsausstattung . 942 969,65 136 841 ,72 12 018,20 + 83,25 1 067 876,42 


6 025 323,81 1 348 272,58 550 172,53 — 6 823 423,86 


2. Wertberichtigungen zu 
Posten des 
Umlaufvermögens 

Zweifelhafte Forderungen 62 507,97. 11 523,72 25 531,92 48 499,77 


6 087 831,78 1 359 796,30 575 704,45 — 6 871 923,63 
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AKTIVA 


DM 


DM 


DM 


Übertrag 

(noch Umlaufvermögen) 

2. Forderungen 

a) Langfristige 

Forderungen 

b) Kurzfristige 

Forderungen 

aa) Warenlieferungen 
und Leistungen . 

bb) Anzahlungen . . 

cc) Branntwein- 
steuerstundungen 

dd) Branntwein- 
aufschlagspitze 

ee) Forderungen an 
Betriebs- 
angehörige . . . 

ff) Sonstige .... 

c) Zweifelhafte 

Forderungen . . . . 

3. Flüssige Mittel 

a) Schecks 

b) Kassenbestände . . . 

c) Guthaben 

aa) Postscheckämter . 

bb) Bundeshaupt- 
kasse 

cc) Landeszentral- 
banken 

dd) Deutsche Bundes- 
bank 

ee) Andere Banken . 

III. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 


89 799 520,54 


1 088 188,18 


581 634,06 
3 359,70 

15 466 634,26 

2 865 211,65 

74 964,34 

1 024 374,73 20 016 178,74 

48 499,77 21 152 866,69 


31 823,95 
10 008,55 


272 523,31 
24 000 000,00 
243 553,19 
209 466,63 

12 627 041,76 37 352 584,89 37 394 417,39 

15 979,61 


148 362 784,23 


Bürgschaften und 

Rückgriffsrechte DM 22 937 290,00 

Offenbach (Main), im Februar 1958 
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PASSIVA 


DM 


DM 


Übertrag 


119 471 923,63 


IV. Rückstellungen 


2 601 892,13 


V. Verbindlichkeiten 

1. gegenüber Brennereien, 
Monopollägern, Ver- 
tragsabteilungen . . . . 

2. gegenüber anderen 

Lieferanten 

3. Kundenanzahlungen . . . 

4. Branntweinsteuer . . . . 

5. Steuern, Gebühren, 

Beiträge 

6. Verbindlichkeiten gegen- 
über Betriebsangehörigen 

7. Sonstige 

Verbindlichkeiten . . . . 


4 400 869,07 

484 698,86 
1 553 999,40 
16 498 035,98 

827 795,71 

75 913,95 

717 997,33 24 559 310,30 


VI. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . . 

VII. Abzuführende Reinein- 
nahme (§ 86 BranntwMonG) 

bereits abgeführt . . . 


980,25 

6 728 677,92 

5 000 000,00 1 728 677,92 



Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Dr. Baumgartner 
m. d. W. d. G. b. 


148 362 784,23 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1956 bis 30. September 1957 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 

Offenbach (Main) 



Drucksache 306 


Deutscher Bundesta g — 3. Wahlperiode 


AUFWENDUNGEN 


Personalaufwendungen 

a) Löhne und Gehälter 

einschließlich Ruhegehälter und dergleichen . . 

b) Sozialaufwendungen 

aa) Gesetzliche 

bb) Freiwillige 

cc) Zuschüsse an den Versicherungsverein der 
Angestellten der Verwertungsstelle der 
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Versicherungsverein a. G 


DM DM DM 

6 007 392,18 

677 058,50 
211 835,77 

351 571,30 1 240 465,57 7 247 857,75 


Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

a) Gebäude 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Branntwein, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Branntwein- und Materialeinsatz 

für Be- und Verarbeitung 

b) Bestandsminderungen 

c) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 

d) Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, 

Lagerung und Vertrieb 

e) Hilfs- und Betriebsstoffe, Erhaltungsaufwand . . 

Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Umsatzsteuer 

b) Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer . . . . 

c) Gebühren und Beiträge 

Vergütung für die Kosten der Verwaltung des 

Monopols durch die Finanzbehörden 

(§ 18 BranntwMonG) 


282245,57 
321 434,93 
220 125,06 
135 349,24 


123 127 159,05 
36 074 156,50 
927 469,41 

14 467 635,43 
1 327 716,08 


959 154,80 


175 924 136,47 


7 661 723,94 
51 945,27 

26 860,94 7 740 530,15 


4 450 000,00 


Übertrag . 


196 321 679,17 





Drucksache 306 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


AUFWENDUNGEN 


Übertrag 


DM DM DM 

196 321 679,17 


Kosten der verschlußsicheren Einrichtung von 
Brennereien (§ 55 BranntwMonG) 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 

a) Frachten 

b) Sonstiger Aufwand 

Aufwandszinsen 

Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG) . . . 

Außerordentliche Aufwendungen 

Zuweisung zur Rücklage 

Abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 


26 530,98 

3 706 582,27 

795 870,69 4 502 452,96 

1 994,25 
5 025 390,87 
1 887 132,01 

5 000 000,00 

6 728 677,92 



Offenbach (Main), im Februar 1958 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 306 


ERTRÄGE 


Übertrag . . 


DM 

219 493 858,16 



219 493 858,16 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Dr. Baumgartner 
m. d. W. d. G. b. 


27 


